
FA-Ergänzung

Viele werden es sicher geahnt haben – bei
der Kurzmeldung [1] handelt es sich um
einen Aprilscherz. Wir wollten allerdings
aus gegebenem Anlass damit auf ein Pro-
blem aufmerksam machen, das unter
SWLs leider zunehmend um sich greift:
Die angekündigte Shareware erhielt nicht
ohne Grund den Namen MyFraudLogger.
Fraud steht im Englischen (und in ähnli-
cher Form auch im Französischen, Spani-
schen, Italienischen) für Betrug!

Sicher hat niemend etwas dagegen, wenn
eine SWL-Staion von den Segnungen mo-
derner Digitaltechnik profitiert und ein
DX-Cluster nutzt, um auf seltene Statio-
nen aufmerksam zu werden. Sie wird dann
aber kaum noch ein QSO mithören können,
das bereits im Cluster steht, weil dieses ja
schon stattgefunden hat. Und dass ein
SWL zufälligerweise gerade jene und nur
jene QSOs mithört, die im Cluster stehen,
ist mehr als unwahrscheinlich. 
Genau das wollte aber der OM, dessen
SWL-Karten nebenstehend abgebildet
sind, glauben machen. Die Karten sind

echt, nur die Identität wurde der Fairness
halber verschleiert. DL7UFR alias TJ3FR
übermittelte uns auch seine Antwort an
den betreffenden OM [2]. 
SWLs, die sich derartiger Praktiken bedie-
nen, sollten einmal selbst überlegen, wel-
chen Wert ein solcher Hörbericht für die
DX-Station dann noch hat. Wenn dieses
Beispiel Schule macht, wird bald kein
DXpeditionär mehr eine SWL-Karte be-
antworten – den Schaden hätten auch alle
anderen, ehrlichen SWLs… Red. FA
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Die Hörberichte für
beide Tage decken
sich exakt mit den
Clustermeldungen.

Es ist für einen SWL-
Bericht in jedem Fall

sinnvoll, solche
QSOs zu notieren,

die nicht im DX-
Cluster gemeldet

wurden.
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